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Schlachtgetümmel. Sterngefunkel.
Geld in Säcken und in Pfützen,
Her- sowohl als Hinkunft dunkel.

Abgeschlagene Freiheitsmützen.
Männerkräfte die am Schwinden,
Beulen auf bekannten Grinden,
Ein paar Leichlein hie und da,

Überschriftchen: P.d.A.

Der punktlose Salami

Amadeus ist ebenso pfiffig wie er
klein von Gestalt ist. Sein sauberes
Gasthaus dient nebst dem Passantenbetrieb

als beliebtes Absteigequartier
für die Vertreter kantonaler Behörden,
die von der Kapitale sich hie und da in
das abgelegene Tal von Amtes wegen
verirren. Jeder Kunde, und wer war
nicht schon bei Amadeus, kennt die
gute Küche und ganz besonders den
Risotto mit rohem Schinken und Salami.
Wer fragt schon danach, woher Amadeus

den Reis bekommt? Die italienische

Grenze ist nicht sehr weit und so
ein Risotto milanese ist halt doch eine
Götterspeise. Und wieder einmal
sind zwei kantonale Beamte bei Amadeus.

Es war kurz vor Weihnachten. Da
wollte der eine seiner lieben Frau in
der Stadt eine nette Ueberraschung
bereiten und nebst einem Kilo Reis auch

einen guten, selbstverständlich punktlosen,

Salami heimbringen. Der ins
Vertrauen gezogene kleine Wirt besorgte

das Gewünschte und, um jedes
Aufsehen zu vermeiden, legte er die beiden

Päckchen diskret in das bereits
reisefertige Köfferchen seines Gastes.
Leider hatte er aber die Zimmer
verwechselt und bedachte mit der
polizeiwidrigen Gabe ausgerechnet den
Kontrollbeamten der kriegswirtschaftlichen
Abteilung für Lebensmittel. Diesèr hatte
aber keine Frau, die er damit hätte
überraschen können und seither mag
Amadeus keine Salami mehr sehen.

Igel

Richtiger Salat

In grofjen Inseraten wird darauf
hingewiesen, dah man jetzt endlich wieder

richtigen Salat zubereifen könne.

Wenn man einen Blick auf die
internationale Politik wirft, läfjt sich
allerdings leicht feststellen, dah wir schon
längst einen richtigen Salat haben. ,is
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